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fcie Sinie fcurch fcie SJtitte fceS SanfceS, fceren Ser*
fetjrSgone ohnehin fehr nahe att unfere Oftgrenge gu
liegen fommt, üiel ftcherer unfc gwedmäftiger, fomit
gum groftem Stufcen unfereS SattfceS fei.

(gortfefcuttg folgt.)

militärtfd)t Hactjrid)ten aus ber «fllunbrgjlanl.

Som SunbeSratb ift auf Slntrag beS SJtilitärbe*
partementS ein ©pegiatreglement über bie Senüfcung
ber Eifenbahnen gu SJtifhärgweden ertaffen worben.
«DiefeS Steglement hilft einem wirflieben Sebürfniffe
ab, ba feit bem Seftehen oon Eifenbahnen über bie
Slrt unb «EBeife, wie biefeS wichtige SranSportmittet
benüfct werben fotte ©eitenS ber Dfftgiere grofte Un*
ftcberfjett waltete. «DaS Steglement enthält eine um*
faffenbe Stnweifung wie bk Eifenbahnen gu SJtithär*
gweden gu gebrauchen feien, unb regelt bie Kompe*
tengen gwifchen bett SJtilhärbeljörben unb Sahnüer*
Wattungen, refp. gwifd)en Dfftgieren unb Safjnange*
ftettten, unb enthält bk nötigen Sorfdjriften, burd)
wen baSjenige SJtateriat, baS attSfd)tiefttich gttm SJti*

lltärtranSport notbwenbig ift, angefd)afft unb auf*
bewahrt werben fott. 3m gemem enthält eS be*

ftimmte Sorfchriften über bte 3ehfrift, wie lange
üor ber Stbfaljrt bte Eifenbahnoerwattungen aoiftrt
werben fotten, fobann über bk 3ufammenfefcung ber

3üge, StuSftettung ber ©utfeheine, über bk Slnorb*

nungen fürs Einfteigen unb Sefefcung ber «EBagett

burcb bie oerfebiebenen SGBaffenarten, über bk Ser*
tabung üott «Pferben unb Kriegsmaterial, über ben

SranSport oon Kriegsmaterial unb inSbefonbere über
bie bei «Putoer* unb SJtunittonStrattSportett gtt tref*
fenben Sorftd)tSmaftregeht.

Sluf baS ©efud) ehteS tugemifchen DfftgierS um
bie Ertaitbnift, in bk püpftlidje Slrmee eintreten gu

bürfen, hat ber SunbeSratb geantwortet, baft nad)
bem «EBerbgefefce eine folche Sewittigttng „nur gttm
Setjttfe weiterer StuSbitbuug für baS üatertänbifche
«EBebrwefen" bewilligt werben fonne, ber ©arnifonS*
bienft in Stont aber feineSwegS geeignet fei gur SluS*

bitbung eineS SJtitigofftgierS Etwas beigutragen.
Stadjbem baS eibgen, SJtithärbepartement auf beu

Sorfdjtag beS DberfetbargteS t)in bereits üerfügt
hatte, fcie SJtithärbehörbe üon ©olotljum gur Sor*
nähme einer Unterfucbung fcarüber eittgitiafcett, itt
wie weit bk bortigett Kafemenlofalttäten unb baS

Srinfwaffer auf ben ©efunbhritSguftanb ber Slfpi*
rantenfehute Einftuft gehabt haben, ift eine folche

Erpertife oon ber Stegierung oon ©olottju-m beim
SunbeSratlje felbft; atibegehrt worben unb biefer hat
bem Segetjren entfproetjen, inbem er eine Erperten*
fommiffton, beftehenb auS ben Herren Dberfetbargt
«Dr. Sehmatttt, ®enie=3nfpeftor Dberft «EBofff unb
$rofeffor «Dr. ©cbwargenbad), mit ber Sornabme
ber einfehtägigett Unterfttc^urrgett beauftragte.

Um bie Steflamationett fcer fantonalen Sengämter

gegen eingetne SJtanget fcer fcett Kantonen gelieferten
neuen Sttfanteticgewebre prompter erlebigen gtt fön*

nen, ift üom SJtithärbepartement angeorbnet Worben,
baft bie 3eughauSüerwaItttngen bie ©ewcljre burcb
einen Seüoltmäcbtigten in ber betreffenben «EBaffen*

fabrif felbft in Empfang git nehmen haben unb baft

atlfällige bei biefem Sltttaffe fonftatirte SJtanget fo*

fort oon ber gabrifc aitSgubeffem feien.

ftretufdjretben bes eibg. Jtttliiärbeparfemente

an bie Jltilitärbeprben trer Kantone.

(Som 1. ©ept. 1865.)

Sit,! Sltitfotgenb erhalten ©ie ein Eremplar beS

mit Ermädjtigitng beS SunbeSratheS in gweiter Stuf*
tage erfchienetten ErergierreglementeS für bie eibgen.

Kaoatterie. «DaSfetbe fann beim DberfriegSfommjf*
fariat gum «Preife üott gr. 1. 60 begogen werben?

gür ben ©ebrattch bei ben ©uibettfornpagniett ift
bie 3l,gSfd)ute befonberS gebrudt worben unb fann
biefelbe beim OberfriegSfommiffariat gum «Preife üou
50 Stp. begogen werben.

2)er Slbfcbnitt Siehunterricht ift auS bem ge*

genwärtigen Steglemente weggetaffen, um bieftfattS
feiuer 3eit für bie beiben «EBaffen ber Slrtitterie unb
Kaoatterie gemeinfame Sorfchriften gtt ertaffen.

&rri«3fa)rrtben oe& eibg. J-Etlitärbrpartemenfs

an nie Müitn'xbetyöxoen ber «Änntone.

(Som 6. ©ept. 1865.)

Sit.! «Die Einführung ehteS «PrägiftonSgeweljreS
bei ber gangen Sttfanterie macht eS gur tjöcbften

Stothwenbigfeit, beit ©olbaten eine forgfältige %n*

ftruftion über bie Kenntnift uttb Seljatiblting biefeS

©ewehreS gu ertheiteu. «DaS «Departement hat ba*

her, hauptfäctjltcb gum ©ebraudje für bie Ertheititng
beS Unterrichtes, eine „Slnteitttng gur Kenntnift ttnfc

Sehanfctung fceS neiteit SttfanteriegewetjrS" attSar*
beiten laffen, fcie als ein Stntjang gur -Anleitung gum
3ielfdjieften git betrachten ift, weit fte fcie itt jenem

Steglement enthaltene Stomenflatur te. fcer iit fcer

Strmee eingeführten Hanfcfetterwaffen ergängt.

«DaS Steglement fann beim eifcgett. DberfriegSfom*
miffariat um fcen Setrag oou 15 Stappen per Eretn*
plar begogen werfcen.
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die Linie durch die Mitte des Landes, deren

Verkehrszone ohnehin sehr uahe an unsere Ostgrenze zu
liegeu kommt, viel sicherer und zweckmäßiger, somit

zum größern Nutzen uuseres Laudes sei.

(Fortsetzung folgt.)

Militärische Nachrichten aus der Sundesstadt.

Vom Bundesrath ist auf Antrag des
Militärdevartements ein Speztalreglement über die Benützung
der Eisenbahnen zu Militärzwecken erlassen worden.
Dieses Reglement hilft einem wirklichen Bedürfnisse
ab, da seit dem Bestehen von Eisenbahnen über die
Art und Weise, wie dieses wichtige Transportmittel
benützt werden solle Seitens der Offiziere große
Unsicherheit waltete. Das Reglement enthält eine
umfassende Anweisung wie die Eisenbahnen zu Militär-
zwccken zu gebrauchen seien, und regelt die Kompetenzen

zwischcn den Militärbehörden und
Bahnverwaltungen, resp, zwischen Offizieren und Bahnange-
stellten, und enthält die nöthigen Vorschriften, durch
wen dasjenige Material, das ausschließlich zum
Militärtransport nothwendig ist, angeschafft und
aufbewahrt werden foll. Im Fernern enthält es

bestimmte Vorschriften über die Zeitfrist, wie lange
vor der Abfahrt die Eisenbahnverwaltungen avisirt
werden sollen, sodann über die Zusammensetzung der

Züge, Ausstellung der Gutscheine, über die Anordnungen

fürs Einsteigen und Besetzung der Wagen
durch die verschiedenen Waffenarten, über die
Verladung von Pferden und Kriegsmaterial, über den

Transport von Kriegsmaterial und insbesondere über
die bet Pulver- und Munitionstransporten zu
treffenden Vorsichtsmaßregeln.

Auf das Gefuch eines luzcrnischen Offiziers um
die Erlaubniß, in die päpstliche Armee eintreten zu
dürfen, hat der Bundesrath geantwortet, daß nach
dem Werbgesetze eine solche Bewilligung „nur zum
Behufe weiterer Ausbildung für das vaterländische
Wehrwesen" bewilligt werdcn könne, der Garnisvns-
dicnst in Rom aber keineswegs geeignet sei zur
Ausbildung eines Milizoffiziers Etwas beizutragen.

Nachdem das eidgen. Militärdepartement auf den

Vorschlag des Oberfeldarztes hin bereits verfügt
hatte, die Militärbehörde von Solothurn zur
Vornahme einer Untersuchung darüber einzuladen, in
wie weit die dortigen Kasernenlokalitäten und das

Trinkwasser auf den Gesundheitszustand der
Aspirantenschule Einfluß gehabt haben, ist eine solche

Expertise von der Regierung von Solothurn bcim
Buudesrathe selbst aubegehrt worden und dieser hat
dem Begehren entsprochen, indem er eine
Expertenkommission, bestehend aus dcn Herren Oberfeldarzt
Dr. Lehmann, Genie-Inspektor Oberst Wolff und
Professor Dr. Schwarzenbach, mit der Vornahme
der einschlägigen Untersuchungen beauftragte.

Um die Reklamationen der kantonalen Zeugämter

gegen einzelne Mängel der den Kantonen gelieferten
neuen Jnfanteriegewehre prompter erledigen zu
können, ist vom Militärdepartement angeordnet worden,
daß die Zeughausverwaltungen die Gewehre durch

einen Bevollmächtigten in der betreffenden Waffenfabrik

selbst in Empfang zu nehmen haben und daß

aUfällige bei diefem Anlasse konstatirte Mängel
sofort von dcr Fabrik? auszubessern seien.

Kreisschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 1. Sept. 1865.)

Tit.! Mttfolgend erhalten Sie ein Exemplar des

mit Ermächtigung des Bundesrathes in zweiter Auflage

erschienenen Exerzierreglementes für die eidgen.

Kavallerie. Dasselbe kann beim Oberkriegskommissariat

zum Preise von Fr. 1. 60 bezogen werden!

Für den Gebrauch bei den Guidenkompagnien ist

die Zugsschule besonders gedruckt worden und kann

dieselbe beim Oberkriegskommissariat zum Preise von
50 Rp. bezogen werden.

Der Abschnitt Reitunterricht ist aus dem

gegenwärtigen Reglemente weggelassen, um dießfalls
seiner Zeit für die beiden Waffen der Artillerie und
Kavallerie gemeinsame Vorschriften zu erlassen.

Kreiöschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 6. Sept. 1865.)

Tit.! Die Einführung eines Präzisionsgewehres
bei der ganzen Infanterie macht es zur höchsten

Nothwendigkeit, den Soldaten eine sorgfältige
Instruktion über die Kenntniß und Behandlung dieses

Gewehres zu ertheilen. Das Departement hat
daher, hauptsächlich zum Gebrauche für die Ertheilung
des Unterrichtes, eine „Anleitung zur Kenntniß und

Behandlung des neuen Jnfanteriegewehrs" ausarbeiten

lassen, die als ein Anhang zur Anleitung zum
Zielschießen zu betrachten ist, weil sie die in jenem

Reglement enthaltene Nomenklatur :c. der in der

Armee eingeführten Handfeuerwaffen ergänzt.

Das Reglement kann beim cidgcn. Oberkriegskommissariat

um den Betrag von 15 Rappen per Exemplar

bezogen werden.
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-Streiafdjreiben bes eibg. JWilitärbenartemente

an bte illttitärbeljörben ber ftantone.

(Som 22. ©ept. 1865)

Sit.! Sri bett ©ewehrlieferungen, weldXbie Eib*
genoffenfdjaft an bie Kantone mad)t, ift eS fchon

mehrmals üorgefommen, baft ©ewetjre, welche bie

eibgenöfftfcbe Kontrote bereits pafftrt hatten, in ben

Kantonen nicht angenommen witrben, fei eS itt golge
nadjträgtid) eatbecfter gehler ober and) gugefügter
Sefchäbiguugen im SluSpaden in ben 3ewghäufem.

Um batjerige Steflamationen inSfünftig gu oermei*
ben unb fta) unnüfce Koftett gtt erfparen, hat baS

^Departement .befd)loffeit, bie fcen Kantonen gttfotn-
mettfce« ©ewebre jeweiten oott benfelben in ben ga=
brifen übernehmen gu laffen, bamit ©ewetjre, welche

mit geblern behaftet ftnb, fofort unb uid)t erft nad)

längerem Serbteiben in bett 3euöbäufem gur Stepa*

ratur gurüdgegebett werben fönnen. ES ift bieS baS

eingige SJtittel bie gabrifen gur StttSbefferung ber

©ewebrbeftattbtheile auf ihre Koften angttljalten.
Snbem baS «Departement ©ie erfitcht, für bie Ue*

bernahme ber eingetnen Sieferungen jeweiten einen

Seüottmächtigten in bie betreffenbe «EBaffenfabrif gu

fenben, benufct eS ben Slntaft jc.

9L tt j e i g e

betreffenb

bae «Portrait non <!0brrfi §one «tf telanb fei.

«Die Dfftgiere üon Safet haben gu Slnfang biefeS

SaljreS burch Sermitttuttg ber fantonalen Sorftättbe

ber fdjweigerifchen SJtititärgefettfchaft ihren Kamera*

bett bie Stngeige gttgehen laffen, baft baS «Portrait

oon Dberft HattS «EBielanb fet., in Kupfer geftochen,

bis gu einem beftimmten Sermine gttm «Preife oott

gr. 5 beim Sorftanfc fcer SaSter ©eftion begogen

werfcen fonne. «Da nun üou oerfebiebenen ©eiten

bebattert wirb, baft biefe Stngeige nicht genügenbe

Serbreitung gefunben habe, fo werben Dfftgiere ttnfc

greunfce fceS Serftorbetteit, welche fcaS «Portrait gu

erhalten wünfehen, hiemh eittgelaben, ftd) bis Enbe

Dftober b, 3« an beit Utttergeichiieten gu weuben,

welcher bie Seftettung fofort ausführen wirb.

$an* 33ut<f fcarbt,

Hauptmatttt in Safel.

aSudEje* * 3Cit^eirtciK

«Serlag oon g. 91. -Brodö-uiS in Seipgig.

üriegsbittrer am Amerika.
Sott 85. ©ftbätt,

Dberft ber (5a»aterie ber conföberirten Slrmee.

3wei Sbeile. 8. ©eh. 2 Shtr- 15 Stgr.

Eotonel Eftoatt'S „KriegSbitber auS Slmerifa" ftnb
eitt böcbft beacbtetiSwertljeS Such, baS beutfehe Sefer

um fo mehr ittterefftren wirb, je weniger 3nüerläfft=
geS uttb UnparteiifcbeS bisher auS bem Kampfe gwi*
fd)en fcen Storfc* wnfc ©üfcftaaten fcer amerifanifchen
Union oeröffentticht wurfce. «Der Serfaffer, Ungarn
üon ©eburt, hat in oerfebiebenen europäifcheit Krie*
gen mit SutSgridjmtttg gebieitt unb war burch Um*
ftäube genöthigt, in ben Steihen ber Eonföberirten
gu fämpfen, währenb feine perfönlid)ett ©ümpattjien
ber Erhaltung ber Union angehören; gerabe biefe

rigeittljütnticbe Sage begünftigte in hohem ©rabe bte

Unbefangenheit feiner Seobad)tung. ©etbft ameri*
fanifd)e Stätter nennen bie ©cbilberungeu, Welche

ber «Perfaffer gteichgeitig in engtifetjer ©pradje her*

ausgab, „baS Sefte uub bei weitem SefenSwerttjefte,
waS über ben Krieg erfcbienen ift".

3u begiehen burch bk ©ctjweigtjaufer'fcbe
©ortimetttsbuchhattfciuug (H. Slmbcrger) in Safel.

Sn fcer ©tämpftifchen Suchfcruderci in Sern, «Poft*

gaffe Str. 44, fowie in allen Sttcbbanfclungen ift git
haben:

$te

militanten arbeiten im <Jelk.
&af<$enfot<f>

für fc$tt-eiaertfdje Dfffstere aller SEBaffen.

SJtit 12 3eichntingStafetn.

So«

91. Gilbert bon SJUratt,
gewef. SJtajor im eibgenöffifcben ©enieftab.

Srofcb. SPreiS gr. 3.

«Der rafdje Stbfafc üott metjr atS ber Hälfte ber

Sluftage beSfetben ift wotjt ber fdjönfte SeweiS für
feine ©ebiegenljeit.

Sertag oon grang Sobed itt Sertht, gu begieben

burd) alle Suctjhanbluttgett:

2>cr fiefieniftptße Stieg.
Sott gerb, ©djmibt.

SUuftrirt oott S. Sttrger.
SJtit 13 foftbareit Sttitftratiotten itt H^ftia).

3te Stuftage. Elegant geh. 15 ©gr. ober 2 gr.

-t-OHHSB

— 328 —

Kreiöschreiben des eidg. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 22. Sept. 1865)

Tit. Bei den Gewehrlieferungen, welch<die
Eidgenossenschaft an die Kantone macht, ist es schon

mehrmals vorgekommen, daß Gewehre, welche die

eidgenössische Kontrole bereits passirt hatten, in den

Kantonen nicht angenommen wurden, sei es in Folge
nachträglich entdeckter Fehler oder auch zugefügter
Beschädigungen im Auspacken in den Zeughäufern.

Nm daherige Reklamationen inskünftig zu vermeiden

und sich unnütze Kosten zu ersparen, hat das

Departement beschlossen, die den Kantonen zukom-
Menden Gewehre jeweilen von denselben in den
Fabriken übernehmen zu lassen, damit Gewehre, welche

mit Fehlern behaftet sind, sofort und nicht erst nach

längerem Verbleiben in den Zeughäusern zur Reparatur

zurückgegeben werden können. Es ist dies das

einzige Mittel die Fabriken zur Ausbesserung der

Gewehrbestandtheile auf ihre Kosten anzuhalten.

Indem das Departement Sie ersucht, für die

Nebernahme der einzelnen Lieferungen jeweilen einen

Bevollmächtigten in die betreffende Waffenfabrik zu
senden, benutzt es den Anlaß :c.

Anzeige
betreffend

das Portrait von Oberst Hans Wieland sel.

Die Offiziere von Basel haben zu Anfang dieses

Jahres durch Vermittlung der kantonalen Vorstände

der schweizerischen Militärgesellschaft ihren Kameraden

die Anzeige zugehen lassen, daß das Portrait

von Oberst Hans Wieland sel., in Kupfer gestochen,

bis zu einem bestimmten Termine zum Preise von

Fr. 5 beim Vorstand der Basler Sektion bezogen

werden könne. Da nun von verschiedenen Seiten

bedauert wird, daß diese Anzeige nicht genügende

Verbreitung gefunden habe, so werden Ofsiziere und

Freunde des Verstorbenen, welche das Portrait zu

erhalten wünfchen, hiemit eingeladen, sich bis Ende

Oktober d. I. an den Unterzeichneten zu wenden,

welcher die Bestellung fofort ausführen wird.

HanS Burckhardt,
Hauptmann in Basel.

Bücher - Anzeigen.

Verlag von F. A. BroShaus in Leipzig.

Äriegsbilder aus Amerika.
Von B. Eftvân,

Oberst der Cavalerie der conföderirten Armee.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.

Colonel Estvàu's „Kriegsbilder aus Amerika" sind
ein höchst beachtenswerthes Buch, das deutsche Leser

um so mehr interessiren wird, je weniger Zuverlässiges

und Unparteiisches bisher aus dem Kampfe
zwischen den Nord- und Südstaaten der amerikanischen
Union veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Nugarn
von Geburt, hat in verfchiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient und war durch
Umstände genöthigt, in den Reihen dcr Conföderirten
zn kämpfen, während seine persönlichen Sympathien
der Erhaltung der Union angehören; gerade diese

eigenthümliche Lage begünstigte in hohem Grade die

Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst
amerikanische Blätter nennen die Schilderungen, welche

der Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache
herausgab, „das Beste und bei weitem Lesenswertheste,
was über den Krieg erschienen ist".

Zu beziehen durch die Schweighauser'sche
Sortimentsbuchhandlung (H. Ambcrger) in Basel.

In der Stämpfiischen Buchdruckerci in Bern, Postgasse

Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist zu
haben:

Die

militärischen Arbeiten im Felde.
Taschenbuch

für schweizerische Offiziere aller Waffen.
Mit 12 Zeichnungstafeln.

Von

R. Albert von Muralt,
gewes. Major im eidgenössischen Geniestab.

Brosch. Preis Fr. 3.

Der rasche Absatz von mehr als der Hälfte der

Auflage desselben ist wohl der schönste Beweis für
seine Gediegenheit.

Verlag von Franz Lo beck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Krieg.
Von Ferd. Schmidt.

Jllustrirt von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzstich.
3te Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.
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